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Örtliche Bauvorschriften nach § 84 LBO,
§ 9 Abs. 4 BauGB
1. Höhenlage baulicher Anlagen

Es ist nur eine Erdgeschossfußbodenhöhe von + 0,30 m bis + 0,70 m über der mittleren Höhe der an das
Grundstück angrenzenden Straßenverkehrsfläche zulässig, gemessen über der in der Planzeichnung
festgesetzten Straßenbegrenzungslinie.

2. Höhe baulicher Anlagen
2.1 Allgemeine Wohngebiete

Die Höhe baulicher Anlagen (Firsthöhe) darf höchstens 10,00 m betragen, gemessen über der tatsächlichen
Erdgeschossfuß - bodenhöhe des jeweiligen Gebäudes.

2.2 Mischgebiete
Die Höhe baulicher Anlagen (Firsthöhe) darf höchstens 14,00 m betragen, gemessen über der tatsächlichen
Erdgeschossfuß - bodenhöhe des jeweiligen Gebäudes.

3. Sichtflächen der Gebäude
3.1 Es ist nur Sichtmauerwerk (Mauerziegel und Mauersteine), Putz, Holz und Glas zulässig.

3.2 Die Ziffer 3.1 gilt nicht für freistehende Garagen (§ 12 BauNVO) und Nebenanlagen (§ 14 BauNVO).

4. Dächer

5. Solare Strahlungsenergie
Abweichend von Ziffer 3. (Sichtflächen der Gebäude) sowie von den Ziffern (Dacheindeckung der Dächer)
4.1.4, 4.1.5, 4.1.6, 4.2.4, 4.2.5 und 4.2.6 sind Anlagen zur Gewinnung solarer Strahlungsenergie in Verbindung mit
den Außenwand- und Dachflächen zulässig, sofern sie in diesen Flächen intregriert oder parallel zu diesen
Flächen aufgesetzt werden.

4.1.1 Die Hauptdächer sind nur als geneigte Dächer mit einer Dachneigung von 30 ° bis 48 ° zulässig.

4.1.2 Nebendachflächen sind nur bis zu 20 % der Grundfläche des jeweiligen Gebäudes auch mit anderen
Dachformen und Dachneigungen zulässig.

4.1.4 Es ist nur eine Dacheindeckung mit unglasierten Dachziegeln oder unglasierten Betondachsteinen in der
Farbgebung Rot, Braun, Grün, Schwarz und Anthrazit sowie Glas zulässig.
Darüber hinaus ist es zulässig, die Dacheindeckung als Gründach mit einer Dachbegrünung auszubilden.

4.1.5 Die Ziffer 4.1.4 gilt nicht für Dachflächen mit Dachneigungen von 0 ° bis 30 °.

4.1 Dächer Allgemeine Wohngebiete, Baufeld WA 30

4.1.3 Drempel sind nur bis zu einer Höhe von 1,20 m zulässig, gemessen über der Dachgeschossfußbodenhöhe bzw.
der Fußbodenhöhe des obersten Geschosses, im Schnittpunkt der Außenwandflächen mit der Dachhaut.

4.2.1 Die Hauptdächer sind nur als geneigte Dächer mit einer Dachneigung von 30 ° bis 48 ° zulässig.

4.2.2 Nebendachflächen sind nur bis zu 20 % der Grundfläche des jeweiligen Gebäudes auch mit anderen
Dachformen und Dachneigungen zulässig.

4.2.4 Es ist nur eine Dacheindeckung mit unglasierten Dachziegeln oder unglasierten Betondachsteinen in der
Farbgebung Rot, Braun, Grün, Schwarz und Anthrazit sowie Glas zulässig.
Darüber hinaus ist es zulässig, die Dacheindeckung als Gründach mit einer Dachbegrünung auszubilden.

4.2.5 Die Ziffer 4.2.4 gilt nicht für Dachflächen mit Dachneigungen von 0 ° bis 30 °.

4.2 Dächer Mischgebiete

4.2.3 Drempel sind nur bis zu einer Höhe von 1,20 m zulässig, gemessen über der Dachgeschossfußbodenhöhe bzw.
der Fußbodenhöhe des obersten Geschosses, im Schnittpunkt der Außenwandflächen mit der Dachhaut.

4.1.6 Die Ziffern 4.1.1 bis 4.1.5 gelten nicht für überdachte Stellplätze und Garagen im Sinne des § 12 BauNVO sowie
für Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO.

4.2.6 Die Ziffern 4.2.1 bis 4.2.5 gelten nicht für überdachte Stellplätze und Garagen im Sinne des § 12 BauNVO sowie
für Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO.
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Übersichtsplan

N

Zeichenerklärung

Planzeichen Rechtsgrundlage

Festsetzungen

Allgemeine WohngebieteWA

MischgebieteMI

WA30 Bezeichnung der Allgemeinen Wohngebiete und
der Mischgebiete, z.B. Baufeld WA 20

Grundflächenzahl, z. B. 0,27

Zahl der Vollgeschosse, als Mindest- und HöchstmaßI-III

Zahl der Vollgeschosse, zwingendI

a abweichende Bauweise

ED Offene Bauweise, nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Baugrenze

Straßenverkehrsflächen § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Straßenbegrenzungslinie § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

§ 4 BauNVO
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB /

§ 6 BauNVO
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB /

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB /
§ 16+19 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB /
§ 16+20 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB /
§ 16+20 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB /
§ 22 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB /
§ 22 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB /
§ 23 BauNVO

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans § 9 Abs. 7 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGBvor schädlichen Umwelteinwirkungen - LS -
LS Umgrenzung von Flächen für Vorkehrungen zum Schutz

Nachrichtliche Übernahme, § 9 Abs. 6 BauGB

Wasserschongebiet, Gesamtplan Grundwasserschutz in
Schleswig-Holstein (1998), gesamtes
Bebauungsplangebiet

Darstellung ohne Normcharakter

bestehende Flurstücksgrenze

Flurstücksbezeichnung340

74a Grundstücksnummer

Masse in Meter35 m

0,27

WSG

in Aussicht genommener Grundstückszuschnitt

Grünfläche, öffentlich, Parkanlage § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches ( BauGB ) sowie nach § 84 der Landesbauordnung (LBO) wird nach Beschlussfassung der Gemeindevertretung vom 28.11.2018 folgende Satzung über die 5.
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 21 "Schellenpark" für das Gebiet im nördlichen Bereich der Straße "Anemonenbogen" innerhablb des Geltungsbereichs der 1. Änderung und Erweiterung des
Bebauungsplanes Nr. 21 "Schellenpark", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:

Es gilt die Baunutzungsverordnung ( BauNVO) 1990 / 2017 sowie das Baugesetzbuch (BauGB) 2004 / 2017.
.

Text (Teil B)
1. Nutzung der Allgemeinen Wohngebiete, § 4 BauNVO

Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO sind allgemein zulässige Gartenbaubetriebe (§ 4 Abs. 3 Nr. 4 BauNVO) und
Tankstellen (§ 4 Abs. 3 Nr. 5 BauNVO) nicht zulässig.

2. Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden in den Allgemeinen
Wohngebieten, § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB
In dem in der Planzeichnung festgesetzten und mit WA 30 bezeichneten Allgemeinen Wohngebiet ist in
Wohngebäuden je begonnene 700 m² Grundstücksfläche höchstens eine Wohnung zulässig.

3. Nutzung der Mischgebiete, § 6 BauNVO
Gemäß § 1 Abs. 5 BauNVO sind allgemeinen zulässige Gartenbaubetriebe (§ 6 Abs. 2 Nr. 6 BauNVO),
Tankstellen (§ 6 Abs. 2 Nr. 7 BauNVO) und Vergnügungsstätten (§ 6 Abs. 2 Nr. 8 BauNVO) nicht zulässig.

3.1

Gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO sind ausnahmsweise zulässige Vergnügungsstätten (§ 6 Abs. 3 BauNVO) nicht
zulässig.

3.2

4. Immissionsschutz, § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB
Innerhalb der in der Planzeichnung festgesetzten Flächen "Umgrenzung von Flächen für Vorkehrungen zum
Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen - LS -" werden für die Gebäude Maßnahmen der Grundriss-
gestaltung und passive Schallschutzmaßnahmen an den Fassaden sowie aktive Schallschutzmaßnahmen zur
Lage der Außenwohnbereiche zum Schutz vor schädlichen Geräuschimmissionen festgesetzt.

Zum Schutz gegen Außenlärm müssen die Aussenbauteile der Gebäude gemäß Tabelle 8 der DIN 4109
folgende erforderliche resultierende Schalldämmmaße R´w,res besitzen:

      Wohnräume         Büroräume

            35 dB                 30 dB

Schutzbedürftige Räume (z.B. Schlafzimmer, Kinderzimmer, Wohnzimmer, Arbeitszimmer, Büro und
Wohnküchen) gemäß DIN 4109 sind so zu gestalten, dass sie zur Lüftung mindestens ein Fenster ohne
Sichtverbindung zur östlichen gelegenen Straße "Wiekier Acker" / Schienentrasse besitzen oder
- der Raum mittels einer raumlufttechnischen Anlage belüftet wird oder
- die Schlafraumfenster mit schallgedämpften Belüftungseinrichtungen ausgestattet sind.

Außenwohnbereiche (Terrassen und Balkone) sind an der Westseite der Gebäude anzuordnen.

4.1 Allgemeine Wohngebiete, Baufeld WA 30

5. Bauweise, § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB und § 22 BauNVO
In der abweichenden Bauweise sind in Verbindung mit § 22 Abs. 4 BauNVO Gebäude in offener Bauweise
ohne die Längenbegrenzung nach § 22 Abs. 2 BauNVO zulässig.

Zum Schutz gegen Außenlärm müssen die Aussenbauteile der Gebäude gemäß Tabelle 8 der DIN 4109
folgende erforderliche resultierende Schalldämmmaße R´w,res besitzen:
In einem Abstand bis 35 m zur östlich gelegenen Straßenverkehrsfläche der Straße "Wieker Acker"

     Wohnräume          Büroräume

            40 dB                  35 dB

Schutzbedürftige Schlafräume (z.B. Schlafzimmer und Kinderzimmer) gemäß DIN 4109 sind so zu gestalten, dass
sie zur Lüftung mindestens ein Fenster ohne Sichtverbindung zur östlichen gelegenen Straße "Wiekier Straße" /
Schienentrasse besitzen und
- der Raum mittels einer raumlufttechnischen Anlage belüftet wird oder
- die Schlafraumfenster mit schallgedämpften Belüftungseinrichtungen ausgestattet sind.

Sonstige schutzbedürftige Räume gemäß DIN 4109 (z.B. Wohnzimmer, Arbeitszimmer, Büro und Wohnküchen)
sind so zu gestalten, dass sie zur Lüftung mindestens ein Fenster ohne Sichtverbindung zur östlichen gelegenen
Straße  "Wiekier Acker" / Schienentrasse besitzen oder
- der Raum mittels einer raumlufttechnischen Anlage belüftet wird oder
- die Schlafraumfenster mit schallgedämpften Belüftungseinrichtungen ausgestattet sind.

Außenwohnbereiche (Terrassen und Balkone) sind an der Westseite der Gebäude anzuordnen.

4.2 Mischgebiet

4.2.1

4.2.2 Zum Schutz gegen Außenlärm müssen die Aussenbauteile der Gebäude gemäß Tabelle 8 der DIN 4109
folgende erforderliche resultierende Schalldämmmaße R´w,res besitzen:
In einem Abstand ab 35 m von der östlich gelegenen Straßenverkehrsfläche der Straße "Wieker Acker"

      Wohnräume         Büroräume

            35 dB                 30 dB

Schutzbedürftige Räume (z.B. Schlafzimmer, Kinderzimmer, Wohnzimmer, Arbeitszimmer, Büro und
Wohnküchen) gemäß DIN 4109 sind so zu gestalten, dass sie zur Lüftung mindestens ein Fenster ohne
Sichtverbindung zur östlichen gelegenen Straße "Wiekier Acker" / Schienentrasse besitzen oder
- der Raum mittels einer raumlufttechnischen Anlage belüftet wird oder
- die Schlafraumfenster mit schallgedämpften Belüftungseinrichtungen ausgestattet sind.

Außenwohnbereiche (Terrassen und Balkone) sind an der Westseite der Gebäude anzuordnen.

6. Antennenanlagen
6.1 Allgemeine Wohngebiete

Antennenanlagen sind nur bis zu einer Höhe von 10,00 m zulässig, gemessen über der tatsächlichen
Erdgeschossfußbodenhöhe des jeweiligen Gebäudes. Bei freistehenden Antennenanlagen gemessen über
der angrenzenden bestehenden Geländehöhe.

6.2
Antennenanlagen sind nur bis zu einer Höhe von 14,00 m zulässig, gemessen über der tatsächlichen
Erdgeschossfußbodenhöhe des jeweiligen Gebäudes. Bei freistehenden Antennenanlagen gemessen über der
angrenzenden bestehenden Geländehöhe.

7. Grundstückseinfriedigungen
Einfriedigungen zwischen der Straßenbegrenzungslinie und den Baugrenzen sind nur bis zu einer Höhe von 0,70
m zulässig.

Mischgebiete

Verfahrensvermerke

Der katastermäßige Bestand am                                                                          sowie die geometrischen Festlegungen der
neuen städtebaulichen Planung werden als richtig bescheinigt.

Die Gemeindevertretung hat am 26.04.2018 den Entwurf der 5. Änderung des Bebauungsplanes und die Begründung
beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

Auf Beschluss der Gemeindevertretung vom 26.04.2018 wurde nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 1 BauGB
von der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der frühzeitigen Beteiligung der Behörden abgesehen.

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, die von der Planung berührt sein können, wurden gemäß § 4
Abs. 2 BauGB am 13.08.2018 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Der Entwurf der 5. Änderung des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung ( Teil A ) und dem Text ( Teil B )
sowie die Begründung haben in der Zeit vom 13.08.2018 bis zum 14.09.2018 während folgender Zeiten: Mo - Fr 8.30 -
12.00 Uhr und Do 15.00 - 18.00 Uhr nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung wurde mit
dem Hinweis, dass Stellungnahmen während der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur
Niederschrift abgegeben werden können, am 03.08.2018 im amtlichen Bekanntmachungsblatt ortsüblich bekannt
gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der Auslegung der Planentwürfe und die nach § 3 Abs. 2 BauGB
auszulegenden Unterlagen wurden unter www.amtoeversee.de ins Internet gestellt.

Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange am 28.11.2018 geprüft. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung ( Teil A ) und dem Text ( Teil B ),
am 28.11.2018 als Satzung beschlossen und die Begründung durch ( einfachen ) Beschluss gebilligt.

Tarp, den

Bürgermeister

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom  26.04.2018.
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte am 03.08.2018 im amtlichen
Bekanntmachungsblatt.

                         , den

.

Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung ( Teil A ) und dem Text ( Teil B ), wird hiermit ausgefertigt
und ist bekannt zu machen.

Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung sowie die Internetadresse der Gemeinde und
Stelle, bei der der Plan mit Begründung und  zusammenfassender Erklärung auf Dauer während der Sprechstunden
von allen Interessierten eingesehen werden kann und die über den Inhalt Auskunft erteil, sind am
ortsüblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Möglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens-
und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung einschließlich der sich ergebenden Rechtsfolgen ( § 215 Abs. 2
BauGB ) sowie auf die Möglichkeit, Entschädigungsansprüche geltend zu machen und das Erlöschen dieser
Ansprüche ( § 44 BauGB ) hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls
hingewiesen. Die Satzung ist mithin am                                                              in Kraft getreten.

Tarp, den

Bürgermeister

Tarp, den

Bürgermeister

Planzeichnung (Teil A) M. 1 : 1000
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